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> N >len , vsm zo Aug . Aus Laybach schreibt man
l folgendes . Ei » Schreiben aus Gorizza , eiaem Kai¬

serlichen Dorf , rin paar Stunden von Paimanuosa ,vom l/ten August , bringt unS folgende interessante
! Nachricht. E ne Nrnigkeik, die ihnen vielleicht unglaub¬

lich scheint muß ich ihnen als ganz rnorrläßig mit .
thrilrn . Den izttn dieses sind izoo Ctspadaner auS
Mayland kommeud , hier vordey und auf Palmanuovamar Wirt, sie haben ausgemgl , es kämen noch viele an «
dere Truppen von daher , nach, um alle teste Oercer
as den vrneklanMrn Gränzen zu bei tzen. Sie ha >
den lange weiße ungariche Hosen, weiße Westen , grü¬
ne kurze Rockel und Korsikanerhüle , mit brcyfardigea
Kokarden. Ein Thell davon warf in Palmanuova die
Musketen weg , gieng »um andern Thor hinaus und
zu den Kaiserlichen hinüber . Wir lachen dazu und

! wenn diese Reellen noch so stark wären , als wirklich
! viele auSchrengea, so fürchlen wir uns nicht , sondern

hoffen alles Gute , von unserm geliebtesten Monarchen
vnd auf dessen weise Verfügungen . Die drey Kaiserl .
Armeen aus Krain , Tirol und Kär .ilhen stehen dicht
an den Grenze » , sind wenigstens 142000 Mann
stock und warlrn nur auf den ersten Wu >k , um ins
D nelianische rinzurücken. Die Z anzvsen And unsre
nächsten Nachbarn — Es heißt , 4022 rwigrirle Ve«

! neitaner hätten sich unter den Schutz des General
! Laudon mit dem Antrag begeben , überall, wohin mau
! « ist , als Freywilligr vorauszugeheo .

Frankreich .
> Paris , vom a September ,
i Rach der Fünfhundert .

DrrRath vcrsammelle sich in dem Odeum , vder dem
«hemaltqcn französischen Nationalcheaker . Das Bü .
veau war vorurn auf derSchaubühn »: Lamarque führtedas Präsidium , Andouju , Duhan vrrttatrn dir Sitte «

tairstelle . Ein Mitglied kündigte an , die Nolhwe « .
digkeit, das gesetzgebende KorvS vor den Gefahren zu
schützen, die es bedrohten , fey die Ursache seiner Ver¬
setzung in diesen Saal ' aber es glaubte , es stn noch-
wendig , daß das Direktorium von allem Nichrichr
gebe, was vrrgefallrn , so wie von der Lage von Paris .
Decreiirt und eine Botschaft abgesandt . Errichtung
einer Commißion von fünf Mitgliedern , um d e M - aS,
regeln vorzuschlagen, die unter den gegenwärtige » Um¬
ständen nothwcvdig seyn könnten. Auf Porte ' s Vor¬
schlag erhielt das Direktorium vte Authoritation Trup ,
pea innerhalb des konstitutionellen um Paris gezogenen
Bezirks marfchiren z » lassen . Errichtung einer neuen
Commißion der Aufseher des Saals . Sie besteht auS
Talot , Jacomin , Cales . Mrttinet und Laa. Drcce.rirt , daß alle mii Urlaub abwesende Depulirte zurück¬kehren sollen . Auf den Vorschlag der neuen Commss.
flon der Fünft , erklärt sich der Rach für permanent .Um halb 7 Udr Abends übersandte bas Direktoriumdie Bewe 'Sjchriftcn der Verschwörung . Die Commis «
stsn der Fünft macht einen Bericht über die zu er¬greifenden Maaßregein . folgende werden decrelin .1 ) Alle in dea Ur - Gemera . und Wahlversammlun¬
gen von zz Devartemenkern vorgenomm : »« Wahlensind als null erklärt.

2 ) Alle Verwandte von Emigranten können bis 4Jahre nach dem allgemeinen Frieden kein Amt bekleiden .3 ) Alle auf der Emigrautcriliste stehende und nochRichl ausgestricbeoe Pcrftnen , müssen Pans in 24Sinnen und Frairkre -Ä in ig Tagen verlassen.
4 ) Acht und sechzig Personen sind aus der Repa ,- lick devortirt .
5 ) Alle Personen der Familie Bourbon , namentlichdie W -llwe Ocleans , sinh deportier « nd ihre Simrkoufiscitt ,
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6) Dis letzte Aestz über dir Natisnalgarde , iß auf -

sedov .cn .
W '-h-rnd der vZrhergegaügenen Nacht hatten sich

die Commissionen des Raths brr FüllfHnnderte in den
Tmm -erien versammelt . Sie wurden mit Truppen
L -rumgett und um 4 Uhr des Morgens trat General
Lemoine mit einigen csoldatrn hinein und überreichte
ehnen den Befehl ihrer Vechafknehmung . Sieberzehu
davon wurden wirklich arretirt und in den Tempel ge«
bracht . Pichrgrü bewohnt daselbst da« Z -mmer , das
Ludwig der iüre innr gehabt hat . Carnor entrann .
Barthclemy Hst in seiner Wohnung Wache.
Auszug aus den pariser Nachrichten vom 5 Sept .

Die längst erwartete Revolution ist endlich ausge .
brochen. Gestern morgen um halb Z Uhr hö re man
dir Lärm . Kanone . Sogleich waren alle Bürger in
Bewegung . Die gelammten Truppen , Infanterie , Ca.
vallecie , Kanoniere , ergr -ffen die Waffen . Auf de»
Brücken und längst des Flusses wurden Kanonen auf .
gestellt : zahlreiche Detaftyementer besetzten die Slra .
ßen , dir zu dem Direktorium und zu den Vsrsamm -
tungssälen der beiden Nälhe führen . Um 8 Uhr mar .
schicken die I .validen ins Luxemburg . — Während
der Nacht hatte kch der General Aagereau in die Ca.
ferne der Grenadiere des gesezgebenden Corps verfügt .
Cam traben , sagte er zu ihnen , habt ihr Zutrauen zu
mir ? Ja , antworteten die Grenadiere , es lebe die Re .
pudlick. Sogleich folgten sie ihm in sein Haupt ,
quartier . Ihrem Befehlshaber Ramel rissen sie die
Epauleten ab. — Ein Schluß des Direktoriums be¬
fielt : i . daß jeder , welcher daS Königthum oder die
Konstitution von 179z , ober Orleans ausruftn würbe ,
auf der Stelle erschossen,

2 . Eigenthum uns Personen geschützt , und

z . Daß jeder Plünderer erschossen werden soll.

Ein zweiter Schluß suSpendtrt vorläufig vsn allen
A nrsverrichiunz - n die Mitglieder der Central . Admi .
nistra 'ckon der Seine und der zwölf Munizipal . Ver .
Wallungen von Paris , mit Ausnahme des Central «
Bureau : als Ursache dieses Schlußes wird angege.
den , daß die Uebelgestnute» in den zu Parts sitzenden
Verwaltungen «inen VereinigungSpm kt zu bilden mchen .
— Lin zur Schluß befielt den I « hadern des Ode .
ums und der Griundhettsschule , den Grdrauch dieser
beiden Hauser sogleich den Voik .<ripräsrnranren einzu.
räumen , mit V rbehalt einer Entschädigung . — Eise
an allen Mauern angehefte Proclamanon kündigt die
Emtckung dkftr royalistischen Verschwörung an . Ne .
de » derselben ließt man verschiedne andre in der Dr «,
krrey des Direktoriums gedruckte Blätter ^

Allgemeine Liste
der Volksrepräsentanten und übrigen Personen

die verhasster und zur Deportation
verurtheilk worden .

Nachdem der Rach der Fünfhundert « sich für per«
manent erklärt hatte , las er eine vom Direklorium
übersandte Botschaft , welche Ausschlüße über die ent.
deckle Verschwörung , nebst den Biweißschrifken,enthielt .
Zufolge derselben und um Blutvergießen zu vermeiden,
har rer Raeh der Füufhunderte die Deportation fvl,
gender Personen beichlossm :
Audry .
Job Aymr .
Baiüy .
Boissy d ' Anglas .
Bvinrs .
Bourdon von der Oise.
Cad-roy.
Couchery.
Delarue .
Doumerc .
Dumolacd .
Duplantier .
Duprat .
Gilbert DesmoliereS .
Gau .
Heinrich Lariviere .
Jmderl Colomes.
Cannlle Jordan .
Jourdan von den Rohne

Mündungen .
Lacarrtere .
Marchand Degnsnnirourt .
Lemrrcr .
Meria «.
Madier .
Maikard .
Noaiüe.

Andre de la Losere .
Macurtin .
Simeon .
Tarbe .
Bau 'olanc.
Villarek . Joyeuse .
Barbe Mardois .
Willst .
De Torcy .
VauviücrS .
Paoir.
Pastorek.
Pichegrü .
Polissard .
Clermontaud .
Quatremerr Quircy .
Muraire .
Poctalis .
ParadtS .
Rover «.
Trovcon du Cvudrap .
Ferrand Vatüavd .
Lafoud Ladedat.
Lemrre.
Muriuai .
Bliu .

Alle obige sind VolkSrepräsevtant ««.'

Ferner :

Carnot und
Barthelemy , Mitglieder des

vollziehenden Direktor !.
umS.
Ersterer ist entflohen.

Cvchon, gewesener Poltzey«
minister.

Bvrihier .
Lavcrgoe de Preslr .
Dossonville.

General Miranda .
General Morgua «.
Buard .
Maühe , Erconvevkisnnri .
Ramel Commandanl der

Grenadiere des gesetzge«
bense « Ko >-pS.

D >e oerwiktwele Herzogin»
von Orleans .

Der Prinz von Eontk,
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Die R -praientanken Denlcet «rd lr Normand wa¬

ren anläßlich au» auf dieser L sie begr ff n, wurden
-od -r water ausgrstrtSen . Garnier ichmq vor, die

Verleger urv H,ransgeber der royaüsch -m Zeitungen

zu keporlirrn . An eine Comrvißwn verwiest!, . Alle

Geistlichen, die den Eid nicht geleistet haben und^ nach

rtnem vor kurzem gegebvea Dekret , müder nach Frank¬

reich haben zurüÄkehren dürfen , müssen neuerdings da«

Land räumen : desgleichen alle zurückgckehrte Emt .

granren . Das neue Drittel des ge etzgebenden Korps
ist übgedankt , , o wie alle von 64 Departement«! » ge,
machte Wahlen . Zu allen tiejrn Steilen ernennt da«

Direktorium . D -s Gestz wegen R - vrggkisation der

Nationalgarbe ist aufgehoben.
Strasburg vom io Sept . So eben wirb folgen»

Le merkwürdige P : oklamattonvomOdergcmral Moreau

bekannt gemacht , die wir eilen, unfern Lesern mit .

zirihrilen.
Der (Dbergeneral an die RHcin Mssel Armee.
In diesem Augcudlik erhalt ' ich die Proklamation des

Vollziehungs , Dircktermms vom 14 ! ; » btefs , die ganz
Frankreich Unterrichtet, daß sich

'
Pmegrü dctz Zutrauens ,

das er so lange Zeit der ganzen Republik snv beson ,

trrs den Armeen einstößte, unwürdig gemacht Hat. —

Ich Hüde ebenfalls erfahren , daß Mehrere -Mrlckärptr »

souen, aus zu groscm Zutrauen in den PalciviismuS
Diese « Repräsentanten wegen der De -, sie, die er gelei .

stet hat , an der Aechlhrü der ihm gemachten Vvrwür .

fe zweifeln. — Ich bin es meinen Waffe ! drüber «,
meine» Milbürgern schuldig , sie von der Wahrheit zu
unterrichten. Es ist nur zu gegründet , daß Pichegtü das

Zutrauen , das ganz Frankreich in ihn ftzte, vcrriekh.
Ich habe den 17 !?« dieses ein Mi glied des Dirckto.
riums benachrichtiget, daß mir eine Corrrspondenz mit
Conde und andern Agenten des Präsidenten in Die
Hände gefasten fty , die auch nicht sen geringsten Zwei¬
fel an dieser Verrätherei verstatk t .—DasDi ektorium hat
m !G so eben nach Paris berufe» und verlang ! von mir
umständlichere Nachrichten von der Corrrspondenz. —

Solealcn , s-. id ruhig und ohne Besorgnisse über die
Begebenheiten im Innern , ftyd versichert , daß wahrend
die Rkü '-rung die Royalisten kiietttdlükr,, sie über die
Aaftechihaltang der repudlikaaischen Constitution wacht,
die ihr zu vmheibigrn geschworen habt.

Uaierz . D r OSerdefthIshaber , Moreau .
N - S . Man verbrechet za Siraebnrg einise Libelle

Me Unter,chrift , unter dem Titel , Absressedcr Rhem .
Ms -rl - Armee. Der Oberbefehlshaber mag sie nicht
einmal deSavouiren . sie können dies das Werk einiger
Meuter ftyn . — Das Betrages der Armee beantwor¬
tet aste diese Verläumdungen .

Unterzeichnet Moreau .
Z « ri oder drrp Personen von hier, du an brr roya«

! ifischen Vlrschwsrung Lheil gehM , solle«, wie mcm
versichert, avgehaiceu Worden ftyn. Man ist für übri¬

gens vollkommen ruhig , licht die Keringße Ucordouug
ist noch vsrgefallen , und Handel und Gewrrb geht
seinen gewöhaltchkü Gang ungehindert fort .

Schweden .

Schreiben aus Sswcdisch , Pommern ,
vom 26 . Zluguft .

Den 2gstc» August gegen Abend hatte Greifswald «
die Freude , Sk . Majestät , unser« längst verehrten Kö.
nig, vey sich einlreffen zu scheu . Der Herr General «

Gouverneur von Plalen war Ihm bis an die
Gränze entgegen gefahren . Eine Zahl von Stu¬
dierenden erhielt die Erlaubniß , eine halbe Meile von
Der Stabt , vor und tey dem Wagen Sr . Majestät
zu reiten. Am Thor hatte der Magistrat Ihm die
Schüssel der Stadt angeboren . Vom Thor dis zum
Absteige. Quartier waren die Straßen mit zwey Reihe»
des Bürger , Corps besetzt. Zur Adsteigung war baS
Haus des angeschenen Kaufmanns , Herrn Pogge , am
Markt bertilet , welches schon ehemals von königl.
Personen zum Logis beehrt worden war . , Bey dem
Eintritt in das Hauö übrreichtr die TochrerdesWirlhs ,
ein junges Frauenzimmer , io einer Französischen An.
rede Sr . Majestät einen Blumenkranz , und mehrere
junge Tochter bestreuten die avsgebreilele Decke , auf
welche der König bts zur Treppe gieng, mit Blumen .
Weil Se . Majestät durch die schnelle und starke Reise
sehr ermüdet waren , so kannte nur am nächsten Mor¬

gen die Annahme der Glückwünsche der Collezien ge«

schchcv . Nur hatte « die Studierende » die Ehre , ihre
Derotion mit einer Musik bey Fackeln und einem Ge¬
dicht zu bezeugen . Auch war die Siadt erleuchtet.
Am nächsten Morgen hatten alle Collegia vie Gnade
des Vorlritls vor Se . Majestät . Die Bürgerschaft bk»
zeufte durch em ftyertichcs Vioat ihre Unterihänigkeit
und das Miliiair hielt auf dem Markt seine Uebungen.
Der König nahm überall durch die Huld und Leutselig«
keit Seines Blicks und Bezeugens dieHerzen ein. Die
rühruogssollftea Segenswünsche für Aüertzöchfidesselben
Regierung folgten Ihm , als Er zwischen 9 und ro Uhr
nach Stralsund reiftke , denn Er Haiti den Vor atz ,
wenn der Wind günstig ftyn würde, alsdaiv nach
Seinem Reich zurückzueilen u. s. w.

Stralsund , vom 27 Aug . Vorgestern ist der König
von Schweden hier angekommen und aufs feyerlichste
empfangen worden . Heute ist Er nach Schweden uo«
ter Segel gegangen.

Grosbrltlanten .
Schreibe « aus Lonben vom 29 August . Heutk

Abend war die ganze Stadl mit dem Wort, Friede,



c 544 )« füllt . All : Al' sndpapirre theilten die Nachricht auibrn f anchffschen Zcilungen Mit, und der größt , Thcildes V !ks glaubt cs noch , obgleich in der Hofzeitungkein Won davon , stand, und bis n Uhr in der Nachtnoch k,jne außerordentliche Hofzeitung erschienen ist.— Von den letzten Drpestben vom -rzsten , die unsereMinister von Lord Maimcsdurv erhalten haben, ist ,wie gewöhnlich, n -chts bekannt worden . Es heißt aberallgemein , unser Gesandter in Lille habe eher zuwenigals in viel Geschäfte, doch steigt mit den Stocks dieHofnung zum Frieden .

Vermischte Nachrichten .
In der letzter » Erfurter gelehrten Zeitung ließt maufolgend« Stelle :
Der Odergeneral Buonaparte hat dem Herrn Lag.voll , Astronvm nnd Präsident der italienischen gelehr.ten Gesellschaft io Versna einen Schadenersatz vonqocro Lw . anszahlen lassen , statt Zoos , welche ernur io Anschlag gebracht hatte , überdtests auch nochdiiftr gelehrten Gelelftchaft zur Verwehrung ihresFonds lo ocxz Li» , anweiftv lassen . Herr Lagvvlihat den in jeder Rücksicht merkwürdigen Brief diesesFeldherrn und Eroberer Ilaliens , welcher diele Anweisungbegleitete , durch den Dank bekannt gemacht . Als Buo ,«aparte diesen Sommer dir Sternwarte von May «laiid de Uchte , äusserten die dortigen Astronomen denWunsch bessere ast onvmischr Penduluhrcn zu beflzen ,sogleich ettheilte ihnen der General die Erlaubmß , dirbeste astronomische Uhr auf feine Kosten und auf umbestimmten Preiß kommen zu lassen . Herr Obrist ,« achimsister von Zach io Gocha , der Lieft» AuftragauS Mailand erhalten , hat die ê Uhr bcreiis aus Eng .land verschrieben, sie wird aus 100 Guineas zu stehenkommen , die Ankcrw 'tzen werken von Diamantenstyn , alle Zapfen des Räderwerks auf gebohrten Ru .Lire» laufen und die Compensatio« von Zion nnd Ei«sen scyo.

Den röte « August wurde zu Fürth bey Nürn .berg, ei« Greiß zur Erbe bestattet , welcher dasseltne Aller von 95 Jahren erreichte . Dieser braveBürger , Namens Büttner , seiner Profession rin M tz-ger war Stammvater einer Familie von rar Perso.«en , rienittch 7 Kindern , zo Enkel . 44 Urenkeln undln wenigen Jahren Hätte er U Urgroßvater werden kön»rrn - da einer seiner Urenkel schon iy Jahre alt ist.Ec lebte ganz einfach , trank in seinem Leben me C ' ffee,brauchte keinen Arzk Mid behielt dis vor wenigen Mo .naken den vollen Gebrauch seiner Sinne , so daß ernoch ohne B alle las , selbst seine Proftssionsgeschäftevom früh, » Morgen an bis seit wenig Jahren » wir
seltner ThäliMr verrichtete,, er rauchte nir andern

Taback , als den er auf seinem eignen Feld hier baute,ganz roh , dlos gedörrt : Blätter , kurz durch immer ein.fache Lebensart und gesundeLidrSconstitulioo erreichteer dteß hohe After. Ein Bcweiß , daß auch in Deutsch«land , wie in Briltanieo , wo man öfters von drrzlei «cheo alten Leuten in öffentliche » Blättern tirßt , solcheBeyspirle statt finden.

TodteS «Anzeige .
Unsere zärtlichst geliebte Gattin « und SchwesterMarie Laroline Johanne gedohrne Mörstadt , wel¬che nach einer unglücklichen Niederkunft ir Tage dar «nieder lag , gefiel es dem Ewigen , nach seinen uner»forschüchen Rathschlüßen , in der vergangenen NachtIm röten Jahr ihres Alters a » S dieser Zeilftchkeft ad.zurufen. Wir weinen über ihrer Leiche dem gütigenGO ft dankend , daß er ihr ein sanftes Ende gab.Diesen für uns sehr traurigen Fall machen wir unser«Freunden und Verwandten tiefgebeugt bekannt , dankenverbindlichst für alles der Verklärten im Leben erwie.sene Wohlwollen und Freundschaft , bitten solche gegenuns und deren zurückgelassenes Töchteftein fortMtzrn ;und von gütiger Tbeilnahme an «nftem gerechtenSchmerz ohnehin überzengt , denselben durch Beylcibs «

Bezeugungen nicht zu vervielfältigen . Carlsruye den12. Eepl . 1797 .
P . H . Holzmann , Hofrath .

I M . Morftadl . Kammersourier , in
seinem UN ) seiner übrigen Geschwister

Nahmen .

Ankündigung .
Ta 'ftsruhe . Da der Landgärtver Hartweq lnDurlach in verstoßenem Frühlahr verstorben ist , si>dient allen bcnj . nigen , welche künftig junge Obilbäumeaus der durlach r Landbaum Schule verlangen , zurNach icht . baß Kc sich au den Borger und Landbaum «

schulen - Aufseher in Durlach NahmmS Heinrich Phi >
ftvv zu wenden haben . Sckö e Stämme ron allen
guten , auch ächten Sorten darf sich jedermann jedochnicht anders , alZ gegen baare Zahlmig , versicherthaltm . Von Lommiß ons wegen .

Hochberg . Der verschollene , über 70 . I hre atte ,schon etliche und 40 . Jahre lang abwesende Adam
Scheerer von Gundelsiagen oder dessen legitime Lei.beserben werden hiermit öffentlich vsrqelade « , sicha D -fto binnen 9 Monaten allhier eirsi iden , widrigen,falls man dessen Vermögen an seine nächsten Ver .wandten eigcruhümlich überlassen wird . Verordnst
dep Obrramt Emmendingen d. L8. Aug. i797,
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